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E. Anhang.
§ 110. Zusammenstellung der wichtigsten Kolonien der europäischen

Staaten.
1. England, a. In Europa: Gibraltar, Malta, b. In Asien: Vorder-Jndieu mit

Ceylon, Westküste von Hinter-Jndien, Südspitze von Malakka, Hongkong vor Clinton,
Aden, Cypern. e. In Afrika: Kapland, Natal, Südafrikanischer Freistaat, Sierra-Leona-
Küste niit Freetown [gntcuttt], St. Helena, Mauritius, d. In Amerika: Das Britische
Nord-Amerika mit Neu-Fuudland, die Bahäma-Jnseln, Iamaica, eine Anzahl der kleinen
Aniillen stlntiljen^, Honduras ^Ondüras^, Bntisch-Gnayaua sGwajaua^, FalllandZ-Jnseln.
6. In Australien: Das Festland und die Insel Tasmania, Nen-Seeland, Fidschi-Inseln.

2. Frankreich, a. In Afrika: Algerien Mscherien), Tunis, Rennion [Neimiong]. b. In
Asien: Nieder-Kochinchina. c. In Amerika: Frz. Guayana sGwajäuas mit Cayeuue
sKajänZ, einige vcn den kleinen Antillen, ä. In Australien: Neu-Kaledonien, die
Gesellschafts-Jnseln.

3. Die Niederlande, a. InAsien: Java, Celebes, Teile von Sumatra und Börneo, die
kleinen Suuda-Jnseln, die Molnkken. b. In Amerika: Niederl. Guayana ^Gwajäna^,
einige von den kleinen westindischen Inseln, c. In Australien: der westl. Teil vou
Neu-Gninea sGineaZ.

4. Spanien. In Afrika: Die Kanarischen Inseln, 4 Festungen an der Nordküste von Fes.
5. Portugal, a. In Afrika: Teile von Nieder-Gninea (Angola und Bengnela), Mo*

sambiqne [Mcsang'Bik], die Azoren [Afforen], Madeira [Maderaj, die Kapverdischen Inseln,
b. In Asien: Goa an der Westküste Vorder-Jndiens, Makao [Makau] bei Cänton.

G. Rußland. In Asien: Sibirien, Kaukasieu, Tnrän.
7. Die Türkei, a. In Asien: Kleinasien, Armenien, Mesopotamien, Syrien n. Palästina,

die Westküste von Arabien, b. In Afrika: Ägypten, Tripolis u. Barka.
8. Dänemark. In Amerika: Grönland, einige der kleinen Antillen (St. Thomas n. ct.)1).
9. Deutschland2). a. In Afrika: Das Togo-Land in Ober-Gninea, Kamerun, östl. von der

Nigir-Mündung, Dentsch-Südwestafrika, nördl. vom Oranjeslnsz, Deutsch-Ostafrika^ westl.
von der Insel Sansibar, b. In Australien: Kaiser Wilhelmsland auf Neu-Gninea
l©utea], der Bismarck-Archipel, nordöstl. von Neu-Gninea, die Marschall-Jnseln.

V. Die Erde Weltkörper.
(Mathematische Geographie.)

§111. Gestalt und Größe der Krde. a. Die Erde schwebt frei in
dem weiten, unermeßlichen und nirgends begrenzten Weltenraume. Sie gehört
mit zu der großen Schar von Weltkörpern. die wir in einer klaren Nacht am
Himmel sehen und Sterne nennen. Sie würde, von einem andern Himmels-
körper ans betrachtet, ebenfalls wie ein Stern am Himmel erscheinen. Sie hat
eine kngelähnliche Gestalt; an den beiden Polen ist sie etwas abgeplattet (Sphä-
roid).

b. Beweise für die Kugelgestalt der Erde: 1. Man hat die Erde
nach verschiedenen Richtungen umsegelt. 2. Von entfernten Gegenständen (z. B.
von einem ankommenden Schiffe) erblickt man zuerst den obern Teil, zuletzt den
untern. 3. Der Schatten der Erde ist bei Mondfinsternissen stets kreisförmig; einen

1) Die westindischen Kolonien sind nach Zeitungsnachrichten 1901 an die Union
verkauft worden.

2) Vergl. S. 111: Deutsche Schutzgebiete.


